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Guter Rath.

Sogar der Leichen verbr ennungs v e^e^^|,j || *$ ||
Kommt jetzt beim Bund um Hülfe ein :

Warum sie nicht eher den Frommen

Mit Brenn-IIiilf'-Begehren kommen

Die kennen den billigsten AVjegUlEie^jgn»«-

Zu Tode zu bringen Majjtnj und îîraïu -

Wen sie in die Armen $asaèa^^*~'

Braucht sich nicht mehr begraben zu lassen.

8: 31a roaê fagen ©ife baju, roie bie grelle mein SBert fdjledjt
gemacht* -Z.

8: &ie greffe gdj backte Sie!
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8.
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2ßn n;

: SBeifet Su, roatum b'Iîinber b'.jjafelnufe fo getn fjei

: 9îei, roatum?

: 3So roege be ßet ne.

: ©i bei roiebet eê neuê Littel etfunbe, um j'iuege, ob 6ine

nume fdjnntobt figi.

D, bete gitê öppe mângê.

3a, baê fdjo, abet 'ê neue ift bodj 'ê fidjetfte.

3Baê ift be baê fût eiê?

3CRi fdjüttet bem üetmutfjlidj Xobte eê paar ïtôpf SS ö § i n g e r

roenn et nib gtünnet, ifdj et fichet tobt.

äUabi: 2Baê beifet eê o geng non eme 3Jiat)bi bo i beSf'ge? ®eit

baê öppe be j'leßt no mi a?

SWann: Sßiellidjt! Su roätift emel Xûfelê g'nug.

SBrtefFafteit ber Mebafrion.

S. B. i. B. SDiefe TOitgetljeilt" mufe man
alletbiug« gelcgcntlid) auf iljren SBertb 511=

rücffübren, ebfdjou babei nidjt übcrfeben
roetben batf, bafe febr leidjt ein güljler ba=

rin uerflctft fein fann. G. i. Z. S3efien

SDanf; fo etiva« al§ 3Huftratioit roirft audj

gar nid)t übel. K. i. O. I fatti sono
maschi e le parole femine". Können ©ie
baä beffer fagcu? Wicht einmal £>amlct« Slu«=

fr-vud) leidjt au biefe« italienifdjc SBort

Ijinauf. A. E. i. A. ©a« eingefanbte
Sifiibfel roäte bod) etiva« ju leidjt. 3mmet=
bin beften ©auf. R. O. i. J. Sjott
allen ©eijiern, bie verneinen, ift mit ber

(gdjalf am roeuigfteu oerljafet," burfte ©oettje
fdjon fagen; ber roufete eben oon ber l)eut=

igen Smpfiublidjfcit nid)t«, roeldje befaitutlidj
überall bie gleiche lltfacbe Ijat. R. H.
i. B. Sßtel auf einmal; ob roir aber j$cit
ftnben, alle« ju entziffern, ifl fraglid).

Z. Z. i. D. SSeflen S5anf; ba« nadjftc Wal. SBenn ber ©cbläget blifct, roadj«t

bie Äampflufr. Maikäferclub B. >(u uubebeutenb; roer follte fid) beim für
biefen Sßaganten" intcreffircu? Grtl. R. ©a« Srcmplar trat ba« ridjtige;
bie Kummet ifl unvidjtig. Jgs. ©iefe pliai fönnten in foldjer gorm ge=

fäbrlid) roetben. - 0. Ö. Unftnn. P. i. Lst. @r bat immet fiebett eilen
leere ©ebarme" fagen bie gran^ofen oon einem SSielfrcifer. Orion. SMnfdjeit
roof)l gefpeist ju ijaben! ©rufe. Versch. auswärt. Abon. SBir bitten ben

S3etrag per Sßoflmanbat einjtifcnbcn, ba« ift ja bev einfadifle SBeg. W. i. Wien.
Seiber ifl un« ba« ©djriftc&cu ju umfangreid), al« bafe nur e« 311m 2tbbrucî

bringen founten. SBir bitten um SÖcrfprodjcitc«. B. i. Magdeb. Sdjon mebr,
at« 1111« lieb ift. M. J. i. W. 3a, foldje Qitertcfcrei probujirt öfter bie

ergôçlidjfteu ©inge; j. ï>. ©efieru ift bic neue ©Sngerin juin erfleu ÎJial mit
Bietern SBeifad aufgetreten man fonnte ba« ©ebrüll im nädjften ©orfe
boren. ©et Ddjfe, ber auf bem legten SQîarfte ein Kinb jertreten roirb

fdjiocvlidj mebt am £>ofe erfdjetnen fönnen!" sc. sc. Blumenfreundin. SBit

roerben 3bucn bie geroünfdjte Stbrefje jufenben. Hör. gdiou 3wtngli glaubte:

3fl bie Quelle bö«, fo roirb audj bet S3ad), bet barati« fliefet, nidjt gut fein"
unb bebaitptete: SBet gute ©tünbe bat, bebarf bc« SRa'tfdjetiê nidjt." K. J.
i. L. SDer ïonballemasfenbalt finbet morgen, ©amêtag Slbenb«, flatt. ©0 Met

roir öernebmen, foll für einen fibeten Slbenb geforgt fein. Sllfo, aber mit.
Stern, ©öffentlich baben fidj biefe ©tüdlidjen ben fanften SRippenfioB gemerft.
J. M. Stiljiioict ifl ungefunb. Verschiedenen: Slnonömcä toirb nicbt an=

genommen.

8v!Z»r àer I^sieksllvordrvSàaxsv/IKHllHàîî -^A Hîh
kommt ^'et^t deim Lunà um Ilülte ein :

^Varum sis nielit elrer àen frommen
Nit Lreun-Ilült'-Zexenren kommen

Dis kennen àen billixstc^n ^V^K .Mahnen»»
?u ?oàe dringen à^n^unà ^«l». -

^Ven sie iu àie ^rmeu âssèâi^^ê^
Lrqueiit siek nie lit mekr dexraden ^n liissen.

Wahrscheinlich.

A: Na was sagen à dazu, wie die Prelle mein Werk schlecht

gemachN -5.
B: Me Presse Zch dachte Sie!
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».
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Wy y!

: Weißt Tn, warum d'Kinder d'Haselnuß so gern hei

: Nei, warum?

: Vo wege de Kerne.

: Si hei wieder es neus Mittel erfunde, um z'luege, ob Eine

nume schyntodt sigi.

O, dere gits öppe mängs.

Ja, das scho, aber 's neue ist doch 's sicherste.

Was ist de das sür eis?

Mi schüttet dem vermuthlich Todte es paar Tropf Bözinger
wenn er nid grünnet, isch er sicher todt.

Madi: Was heißt es o geng von eme Mahdi do i de Zitige? Geit

das öppe de z'letzt no mi a?

Manu: Viellicht! Du wärist emel Tüfels g'nug.

Briefkasten der Redaktion.

8. S. i. S. Diese Mitgetheilt" muß man
allerdings gelegentlich ans ihren Werth
zurückführen, obschon dabei nicht übersehen
weiden darf, daß schr leicht cin Fühler
darin versteckt sein kann. L. i. I. Besten

Dank; so etiraS als Jllustralion wirkt auch

gar nicht übel. X. i. v. I fatti sooo
inascbi e Is parois ksmins". Können Sie
das besser sagen? Nicht einmal Hamlets
Ausspruch leicht an dieses italienische Wort
hinauf. ^. f. i. DaS eingesandte

Rächsel wäre doch etwas zu leicht. Immerhin
besten Dank. N. 0. i. ^. Von

allen Geistein, die verneinen, ist mir der

Schalk am wenigsten verhaßt," durfte Goethe
schon sage«; der wußte eben von der heutigen

Empfindlichkeit nichts, welche bekanntlich
überall die gleiche Ursache hat. kî. «.
i. k. Viel ans einmal; ob wir aber Zeit
finden, alles zu entziffern, ist fraglich.

I. i. 0. Besten Dank; das nächste Mal. Wenn der Schläger blitzt, wächst

die Kampslust. lVIaikskorolud lZ. Zu unbcdentend ; wer sollte sich denn sür

diesen Vaganten" intcressiren? Lrtl. N. Das Ercniplar war das richtige;
die Nummer ist unrichtig. >Igs. Diese Pillen köunieu in solcher Form
gefährlich weiden. - v. 0. Unsinn. t?. >. >-st. Er hat immer sieben Ellen
leere Gedärme" sagen die Franzosen von einem Vielfrcsser. Orion. Wünschen

wohl gespeist zu haben! Gruß. Versen, auswärt, kbon. Wir bitten den

Betrag per Postmandal einzusenden, das ist ja der einfachste Weg. V/. i. V/isn.
Leider ist uns da« Schriftchcn zu ninfangreich, als daß wir eS zum Abdruck

bringen könnten. Wir bitten um Versprochenes. L. i. lVIsgcksb. Schon mehr,

als nns lieb ist. IVI. ^. i. >V. Ja, solche Querlescrei prodnzirt öfter die

ergötzlichsten Dinge; z. B. Gestern ist dic neue Sängerin zum ersten Mal mit
vielem Beifall aufgetreten man konnte das Gebrüll im nächsten Dorfe
hören. Der Ochse, der auf dem letzten Markte ein Kind zertreten wird
schwerlich mehr am Hofe erscheinen können!" :c. :c. Llumenkr-sunclin. Wir
werden Ihnen die gewünschte Adresse zusenden. tto>>. Schon Zwingli glaubte:

Ist die Quelle bös, so wird auch dcr Bach, dcr daraus fließt, nicht gut sein"

und behauptete: Wer gute Gründe bat, bedarf drS Nätschens nicht." X. ^.
i. t.. Der Tonhallemaskenball findet morgen, SamStag Abends, stall. So viel
wir vernehmen, soll für einen fidelen Abend c,esorgl sein. Also, aber mil.
Stern. Hoffentlich haben sich diese Glücklichen den sauften Rippenstoß gemerkt.

^. I». Allzuviel ist ungesund. Vvrsâleàeu: Anonymes wird nicht

angenommen.
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